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K Ist der Handwerker Kaufmann ?

Kausmaun im S inne des deutschen . Han¬
delsgesetzbuches ist, wer ein Handelsgewerbe be-
«rbt. Ter Betrieb jedes Handelsgewerbes begründet
t»mit die K'aufmannseigenschaft .

Ei» Haudelsgewerbe betreibt derjenige , in dessen
Mmen oder aus dessen Rechnung es geführt wird . Be¬
treten in eigener Person , ist also nicht erforderlich , es
genügt der Betrieb - durch einen Stellvertreter . Ter Stell -
ocrtrttcr ist indessen nicht Kaufmann , weil er das Handels -
gkMcbe nicht für sich betreibt .

Als Handelsgewerbe gilt jeder Gewerbebetrieb , der
eim! der nachstehend bezeichnelen Arten von Geschäften
M Gegerrstande hat .
I . die Anschaffung und Weiververäußermrg von beweg¬

lichen Sachen (Waren ) oder Wertpapieren , ohne Unter¬
schied, ob die Waren unverändert oder nach einer Be¬
arbeitung oder Verarbeitung weiter veräußert werden ;

7 die llcbernahme der Bearbeitung oder Verarbeitung
vmr Waren für andere , sofern der Betrieb über den
Umfang des Handwerks hinausgeht , beispielsweise das
«»verbsmäßige Dreschen oder Mahlen von fremdem
Getreide , das gewerbsmäßige Weichen , Appretieren ,
Färben u . a . fremder Gegenstände ;

3. die Uchernahme von Versicherungen gegen Prämie ;
< die Bankier-- und Geldwechslergeschäfte :
ä die llcbernahme der Beförderung von Gütern oder

Reisenden zur See , die Geschäfte der Frachtführer
cher der zur Beförderung von Personen zu Lande
oder auf Binnengewässern bestimmten Anstalten , fo¬
rme die Geschäfte der Schleppschiffahrtsunternehmer ;

i> die Geschäfte der Kommissionäre , der Spediteure oder
der Lagerhalter ;

« die Geschäfte der Handlungsagenten oder der Han¬
delsmäkler ;

- die Verlagsgeschäfte sowie die sonstigen Geschäfte des
Kunst oder Buchhandels ;

d. di« Geschäfte der Druckereien, sofern ihr Betrieb über
den Umfang des Handwerks hinausgeht .

Personen, auf welche die Voraussetzung Ziffer 1—9
Messen, sind Kaufleute , mögen sie im Handelsregister
«nzetragen sein oder nicht . Ein gewerbliches Unter -
Ehmen, das nach Art und Umfang einen in kaufmänni -
M Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb erfordert (z. B .
Obere Leihbibliotheken, Annoncenexpeditionen , Patent -
bmaux u . dergb ) , gilt als Handelsgewerbe im Sinne des
Handelsgesetzbuchs, sofern die Firma des Unternehmers
Adas Handelsregister eingetragen worden ist. Personen ,
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auf welche der vorige Satz nicht zutrifft , werden erst
mit der Eintragung in das Handelsregister Kaufleute im
Sinne des Handelsgesetzbuchs, sind aber auch verpflichtet,
sich eintragen zu lassen.

Unter den Kausleuten unterscheidet das Handels¬
gesetzbuch zwischen den eigentlichen Kaufleuten Voll¬
kaufleuten - und den Kaufleuten minderen Rechts —
Minderkaufleuten .

Vollkaufmann ist derjenige , dessen Gewerbe¬
betrieb nach Art und Umfang einen in kaufmännischer
Weise eingerichteten Geschäftsbetrieb — kaufmännische
Buchführung , kaufmännische Korrespondenz , kaufmänni¬
sche Hilfskräfte u . a . erfordert .

Minderkaufleute sind alle Handeltrei¬
benden , deren (Gewerbebetrieb nicht über den. Umfang
des Kleingewerbes hinausgeht . Eine nähere Darlegung
des Begriffs Kleingewerbe gibt das Handelsgesetzbuchnicht.
Die Landesregierungen sind jedoch befugt, Bestimmungen
zu erlassen , durch die die Grenze des Kleingewerbes auf
der Grundlage der nach dem Geschäftsumfange bemessenen
Steuerpflicht oder in Ermangelung einer solchen Be¬
steuerung nach anderen Merkmalen näher festgesetzt wird .

Tie Unterscheidung zwischen Vollkausleuten und
Minderkaufleuten hat die Bedeutung , daß die Vorschriften
des Handelsgesetzbuches über die Firmen , die Handels¬
bücher und die Prokura nur auf Vollkaufleute Anwend¬
ung finden, dagegen auf Mrnderkaufleute nicht. Der
Minderkaufmann kann also keine im Han¬
delsregister eingetragene Firma haben , er
brauchtkeineHandelsbücher zu führen , keine
Inventur zu machen , keine Bilanzen auf¬
zustellen , die eingehenden Geschäftsbriefe
nicht aufzubewahren und von den abgehen¬
den keine Abschrift zurückzubehalten u . a .
Im Falle des Konkurses kann er wegen unterbliebener
oder ordnungstvidriger Buchführung nicht bestraft werden .
In rechtsgeschäftlicher Beziehung wird der Minderkauf¬
mann in der Regel ebenso behandelt , wie der Vollkauf¬
mann . Tie zum Betriebe seines Gewerbes gehörigen
Geschäfte sind Handelsgeschäfte . Bei den von ihm ge¬
schlossenen Handelsgeschäften hat er für die Sorgfalt eines
ordentlichen Kaufmanns einzustehen.

Der Handwerker hat Kaufmannseigen¬
schaft , wenn er in Ausübung oder in Verbindung mit
der Ausübung seines Handwerks ein Handelsgewerbe be¬
treibt . Die meisten Handwerker , wir wollen hier
nur erwähnen die Bäcker, die Konditoren , die Klempner ,
di« Sattler , die Buchbinder , die Schuhmacher , die Friseure
und Barbiere u . a ., treiben Handelsgeschäfte der vor -

Die Diamanten des Sultans .
Kriminalroman von Louis Tracy .

»«chdruck onwnru .
Fortsetzung

Eodald «in Kommissar von Scotland Aard eintraf ,
Ml die verschlossene Türe im ersten Stock aufzu-
^ chen, da wir Mohammed Ali nicht in seinem Schlas -
^ nner gesunden hatten . Nachdem die Türe gesprengt
MÄewwar, entdeckten wir die vier Leichen. Husseinwg
Uammengekauert am Eingang des Zimmers . Sein .
Mper wies zwei Stiche im Rücken und einen im Nacken

Mohanrmcd Ali sowie, seine Sekretäre fanden wir
Stellung mit durchbohrtem Herzen . Tie zu

^ Morde ^ nutzte Waffe muß ein langer Dolch oder
A dkileti gewesen sein . Sicher aber ist, daß die drei
Eken , die am Abend kamen, nichts derartiges bei sichMtten.

Man holte natürlich gleich Aerzte herbei, die den
vor Stunden eingetretenen Tod konstatierten uyd

^ Ansicht aussprachen , es sei dem Kaffee ein Betäub -
beigemischt worden . Es wurde hieraus Dr .

^ uryson Cokcj zugezogen, der die gleiche Meinung äußertet
. daß Mohammed Mi und- stine Sekretäre ' erst

Trank betäubt und dann auf ihren Stühlen er -
A ^ twurden , während Hussein , nach der Natur seiner"« «n zu schließe unversehens überfallen und getötet

worden ist, bevor er sich widersetzen oder um Hilfe rusen
konnte.

Natürlich waren sämtliche Diamanten verschwunden.
Ti « Schlüssel zu den eisernen Schränken lagen aus dem
Tisch ; das Mordinstrument hingegen war nirgends zu
finden .

Tie vier Leichen wurden nach der Ariedhofskapellie
gebracht und die vierzehn Schleifer sind in Scotland
Dard interniert , nicht aus Verdachtsgründen , sondern nur
der Ueberwachung halber , bis der türkische Botschafter
ihr« Rücksendung nach Amsterdam veranlassen wird . Das
ist alles , was uh Ihnen über den mysteriösen Vorfall
Mitteilen kann .

'
Brett hatte aufmerksam zugehört . „ Es scheint dem¬

nach klar, " sagte er nach kurzer Ueberlegung , „daß es
zwei Männern gelang , vier zu ermorden und mitsamt
ihrem Raub zu entkommen, ohne das leiseste Geräusch
zu verursachen.

"

„Das stimmt, " nickt« Sharpe .
„ Hier haben wir also nichts weiter zu tun, " be¬

merkte Brett sich erhebend . „Gehen Sie mit mir , Herr
Winter ?"

„Wohin ?" fragt « der Detektiv.
„ Herrn Talbots Spur verfolgen .

"

„Das ist leichter gesagt , als getan, " brummte
Walbyrs, als der Advokat sich mit seinem Begleiter ent¬
fernt hatte .

Sharpe zuckle die Achseln. „Dieser Brett ist ein
durchtriebener Kopfj" meinte er . „Wer von uns wäre
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stehend unter Nr . 1 bezeichneten Art Anschaffung und
Weiterveräußerung von beweglichen Sachen (Waren ),
ohne Unterschied, ob die Waren unverändert oder nach
einer Bearbeitung oder Verarbeitung weiter veräußert
werden . — Diese Handwerker sind also Min¬
derkaufleute , da ihr Handelsbetrieb über
den Umfang des Kleingewerbes nicht hin¬
ausgeht ; sie brauchen also keine Handels¬
bücher zu führen , keine Inventur zu machen ^keine Bilanzen aufzustellen etc . etc ., dock) wer¬
den sie — wie bereits oben angeführt - in rechtsge¬
schäftlicher Beziehung in der Regel ebenso behandelt wie
die Bolkkaufleute und unterliegen wie diese den diesbe¬
züglichen Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs

Ein Minderjähriger - eine Person , die, über 7
Jahre alt , das 21 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat ,

ist Kaufmann , wenn der gesetzliche Vertreter — der
Vater oder der Vormund — mit Genehmigung des Bor¬
mundschaftsgerichts ihn zum selbständigen Betriebe eines' Erwerbsgeschäfts ermächtigt hat . Diese Ermächtigung
macht den Minderjährigen für alle Rechtsgeschäfte un¬
beschränkt geschäftsfähig, die der Geschäftsbetrieb mit sich
bringt .

Für die Handelssrauen enthält das Handelsgesetz¬
buch keine besonderen Bestimmungen mehr, da für alle
Frauen , verheiratete wie unverheiratete , die ein Handels¬
gewerbe betreiben , alle Bestimmungen des neuen Handels¬
gesetzbuches über Kaufleute gleichmäßig gelten

Eine Ehefrau kann Kaufmann sein mit Genehmigung
ihres Ehemannes . Tie Genehmigung ihres Ehemannes
bewirkt, daß die Ehefrau in allen ihr Handelsgewerbe
betreffenden Geschäften selbständig hmrdelt, prvzeßfähia
ist, sich mit ihrem ganzen Vermögen verpflichtet , und daß
die Geschäftsgläubiger ihr gesamtes Vermögen und bei
Gütergemeinschaft das gemeinschaftliche Vermögen beider
Eheleute ergreifen können ohne Rücksicht auf die dem
Ehemann daran zustehenden Rechte.

Auch die Ehefrau , die ohne Genehmigung ihres Ehe¬
mannes ein Handelsgewerbe betreibt , ist Kaufmann . In
diesem Falle hat sie jedoch nicht die vorhin erwähnten
Rechte, und die Geschäftsgläubiger können sich cm das
Vermögen nur der Ehefrau halten .

Es erscheint daher dringend geraten , sich stets da¬
rüber zu vergewissern, ob eine Ehefrau , mit der jemand
handelsgeschäftlich zu tun hat , mit Genehmigung ihre-
Ehemannes ein Handelsgewerbe betreibt oder nicht.

Ob jemand Kaufmann im Sinne des Gesetzes ist,
ist für ihn insofern von Wichtigkeit, als es sich darnach
richtet, ob auf ihn die Bestimmungen des Handelsgesetz--

ans den Gedanken gekommen, das Drahtgeflecht am
Fenster so zu untersuchen, wie er es rat ?" —

Inzwischen schritten die beiden Detektivs in ernster
Unterhaltung die Straße entlang .

„ Es ist jzanz richtig, " bemerkte Brett im Laufe des
Gespräches , „unsere erste Pflicht muß sein , Herrn Ta -Lbot
zu suchen . Ich glaube auch bestimmt , daß uns dies ge¬
lingen wird , obgleich mir einige Punkte in dieser Sache
noch recht dunkel sind.

"
,Hn wiefern ?"
„Nun , ich begreife nicht recht , weshalb Talbot in

die Geschichte hineingezogen worden ist. Gesetzt , einige
Türken hätten sich das Vergnügen gemacht, ihre Lands¬
leute zu ermorden — übrigens eine Voraussetzung , der
ich wenig Glauben beimesse — warum gestatteten sie
Talbot nicht, ruhig nach Hause zu gehen ? Sie brauchten
ja keine zu frühe Entdeckung ihres Verbrechens zu be¬
fürchten , erstens , weil die Zeit schon sehr vorgerückt war
und dann , weil sie wissen konnten, daß Talbot bis zum
Morgen nichts gegen sie unternehmen würde .

"
„ Ties letztere Argument ist mir nicht verständlich,"

unterbrach Winter seinen Kollegen . „Was meinen Sie
damit ?"

„ Ah , ich vergaß, " nickte Brett . „Sie wissen wahr¬
scheinlich nicht, weshalb die Diamanten gestohlen wurden .

"
Winter sah ihn verdutzt an . „Na , ich denke , aus

demselben Grunde , aus dem andere Diamanten gestohlen
werden .

"
„Nicht im geringsten ?" lachte der Advokat . „ DaS



buch« Anwendung Mweir. Um zu wissen, ob eine Be¬
stimmung des Handelsgesetzbuches iin einzeLren Falle zur
Anrvendung kommt, ist zu prüfen , ob die Beteiligten oder
wenigstens einer- von ihnen Kaufmann im Sinne des
Handelsgesetzbuches ist. Kür Rechtsverhältnisse unter
Nichtkausleuten kommt das Handelsgesetzbuch nicht in
Betracht .

Politische Rundschau»
Lachsen, . Gegen die Einführung von

Schisfahrt sab gaben auf der Elbe hat nun auch
der Verband sächsiscMr Industrie l le r eine eingehend
begründete Eingabe an die sächsische Staatsregrerung
gerichtet.

Lachsen-Koburg -Gotha . Der Herzog hat die
einstimmig gefaßte Entschließung des Landtags , die um
die Ni ch tve r legun g wichtiger Hofämter von Kvburg
nach Gotha bat , abschlägig beschieden . Vermutlich
werden daraufhin sämtliche Abgeordnete ihr
Mandat nieder legen . In Koburg herrscht allge¬
meine Erbitterung .

Preußen . Das Herr enhaus hat die Kana l-
vorlage angenommen .

Ungarn . Ein Kompromiß des Berliner Bot-
jährsters Graf Szögyem )-Niarich schlägt vor , daß die künf¬
tige Regierung auf die Tauer von zwei Jahren alle
militärische' - Forderungen , nämlich die Bewilligung der
Mittel für- neue Kanonen und Torpedoboote und die Er¬
höhung der Rekrutenziffer , zurück stellt , wogegen die
Opposition während dieser Zeit die Frage der Kom-
mandosprache ruhen läßt .

Im Landtag
wurde Samstag die Generaldebatte über den Hauptfinanz¬
etat fortgesetzt Hieb er ( L . P . ) bat die Regierung , däl
Erat künftighin frühzeitiger porzulegen . Ein unabhängi¬
ger Rechnungshof sei anzustreben . Zwischen den Finanzen
der Einzelstgaten und denen des Reiches müsse eine rein¬
liche Scheidung eintteten . Eine Reichserbschaftsfteuer
würde teinen genügenden Ertrag abwerfen . In der Eisen-
'bahnisolierung , in der Württemberg sich jetzt befinde, . oirne
es alis die Tauer unmöglich bleiben . Es lasse sich jetzt
noch eine Betriebsmittelgemeinschüft Herstellen . Tas Kort -
bildungsschulwefen solle durch Einführung der obligatori¬
schen Tagschulen geregelt werden . Ter Redner schloß
mit dem Wunsche erster Reform der Verfassung , welche
den Ansprüchen einer neuen Zeit und eines mündig wer¬
denden Volkes genüge . Abg . Hang (Bund der Land¬
wirte ) trat für die Betriebsmittelgemeinschaft ein und

. bat , den Bau von Kleinbahnen nicht zu vernachlässigen .
Hinsichtlich der zahlreichen Beamtenwünsche sollte Vor¬
sicht geübt werden . Mit den Matrikularbeiträgen müsse

'

man Wandel schaffen . Tie Frage der Entschuldung des
ländlichen Grundbesitzes sei von eminenter Wichtigkeit.

Die Mittelmeer -Reise des Kaisers.
Leutschland und Marokko .

Tie Worte des deutschen Kaisers irr Tanger , daß
er die Interessen des Vaterlandes in diesem freien Lande
immer- hoch halten wolle , werden von den Pariser
Blättern als sehr bedeutungsvoll hervorgehoben und zu¬
meist gleichzeitig mit der Rede Telcassees im fran¬
zösischen Senat erörtert . „Figaro " schreibt : Frank¬
reich hat die Freiheit Marokkos nicht verringert , deshalb
kann die Erklärung des Kaisers nicht als Tadel auf

hier ist ein politisches Verbreäfen .
"

„Politisch ?" wiederholte , Winter , in verblüfftem
Ton .

„Wir wollen uns nicht um Worte , streiten, " er¬
widerte Brett , „ Vielleicht giebt es keine politischen Ver¬
brechen in der Türkei , nennen wir es also ein dynastisches
oder dem ähnliches zum Unterschied, daß es kein gewöhn¬
licher Diebstahl ist . Glauben Sie mir , das Verschwinden
jener Tiamanten aus Mohammeds Ali Paschas Obhut
wird dem Sultan schlaflose Nächte bereiten .

"

„ Wie kommen Sie - nur auf solche Vermutungen ?"
fragte Winter sichtlich verwundert .

„ Sehr einfach. Ich las zufällig heute morgen in
. der- Zeitung , am türkischen Hofe habe mal wieder ein

kleiner häuslicher Zivi st statt gefunden . Ich weiß nicht,
lieber Freund , ob Sie mit der Geschichte der Muselmänner
vertraut sind, sonst müßte es Ihnen wohl bekannt sein ,
daß fast alle Sultane eines jähen , geheimnisvollen Todes
sterben, Ter letzte z. B . soll sich mir einer Schere in die
Halsader gestochen haben ; andere tranken totbringenden
Kaffee oder rauchten verhängnisvolle Zigaretten ; kurz,
di« Folgen solcher Exzentrizitäten machten sich stets durch
einen Thronwechsel bemerkbar . Natürlich stelle ich da nut
Theorien auf, denn im Grunde weiß ich momentan so
wenig von der Sache wie Sie . Was aber auch das Resul¬
tat '- sein mag , ich glaube Ihnen die Richtigkeit bewiesen
zu -haben , keine übereilten Verhaftungen vorzunehmen .

"
„Ihre Beurteilung mag ja richtig sein," gab Winter

nachdenklich zu, „Mein Sie dürfen nicht vergessen , daß
wir - in Scotland Dard - an ein bestimmtes Verfahren ge¬
bunden sind. Vielleicht könnten Sie sich mit dem Aus¬
wärtigen - Amt in Verbindung setzen, damit dieses die
Polizeibehörde oerastlaßt, - cm , diesen -Fall einen anderen
als den gewöhnlichen Maßstab zu legen.

"
^ -„ Tas wilb ich tun, " -nickte Brett . „Wann findet
di« gerichtliche Obduktion statt ?"

„Halbe- abend um 0 Uhr .
" -

„Gut . Erwähnen Sie bitte vorläufig gegen nie¬
mand , was ich Ihnen eben gesagt habe .

"
„ Ganz wie Sie wünschen.

"
Fortsetzung folgt .

Frankreich zurücksatlen. Tie klare und bestimmte Tar - .
lsgung des Ministers Telcassee zeigt, daß nicht der
geringste Grund für ein Mißverständnis
vor liegt . Tiejenigen , die in Europa Mißverständnisse
ausbeuten und ine Trüben fischen wollen , werden große
Mühe haben , Frankreich ins Unrecht zu setzen

„Echo de Paris " sagt : Tie wenigen Worte des
deutschen Kaisers sind von schneidender Klarheit
und verstärken die jüngst vom Reichskanzler Grafen Bu -
low im Reichstag abgegebenen Erklärungen . Sie zeigen
die Msicht Deutschlands an , bis auf weiteres in Maro k-
ko eine unabhängige Politik zu verfolgen .
Ter gestrige Besuch des deutschen Kaisers irr Tanger
hat eine außerordentliche Bedeutung und es
wäre kindisch, dies abzuleugnen , mrd noch mehr kindisch,
wenn inan nicht gestehen wollte , daß dieser Tag eine
für Frankreich wenig angenehme Bedeutung
habe.

Tie radikale „ A uro r e" sagt : Nach der Rede Tel¬
cassees dauert die Ungewißheit fort . Wir wissen
ebensowenig wie vorher , welche Politik im Namen Frank¬
reichs gemacht wird . In demselben Augenblick, wo
Kaiser Wilhelm mil Nachdruck beweist , daß er die Auto¬
rität Frankreichs in Marokko nicht anerkennt , wei
gert sich Telcassee zu sagen, in welche Politik er Frank¬
reich verwickelt hat , er weigert sich, vor den Volksvertretern
ebenso deutlick-e Erklärungen abzugeben, wie Graf Bülow
iin Reichstag . Werden die Republikaner dulden , daß ein
Minister - in dieser Weise in eigener Machtvollkommenheit
die Zukunft des Landes bloßstellen und dem schlimmsten
Abenteuer -aussetzen kann , ohne Reckjenschuft darüber
abzulegen ?

Ebenso scharf kritisiert die radikale „L ante r n e"
die Politik Telcassees , der zu glauben scheitle, daß die
französische Diplomatie Deutschland ignorieren könne .
Telcassee habe gestern reicht ein Wort von der brennen¬
den Frage gesägt . Tie französisckie Tapir,matie werde
von einem Blinden geleitet . Wohin führt er - Frankreich ?

Janres schreibt in der „ Hnmanite "
, Tie

Worte des Kaisers bedeuten , Deutschland ist der Ansicht,
daß die Macht des Sultans von Marokko vollständig
rrnverseh rt weiter b e ft e h t und daß diese durch
kein diplomatisches Abkommen eine unmittelbare oder
mittelbare Verletzung erlitten habe. Er protestiert
sodann gegen die Methode des Stillschweigens , die Tel¬
cassee rrbe . Dieser sei im Begriff , die einzige gute Sache ,
die er- gemacht habe, nämlich das englisch-französische Ab¬
kommen zu verderben .

H Berlin . , 2 . April . Zu der Senatsrede Tel¬
cassees am Freitag sagt die „Nordd . Allg . Ztg .

" in ihrer
Wochenschau : Wir haben zu den Ausführungen des
Herrn Ministers nur folgendes zu bemerken : Auf die
jederzeit zu wider legeirden Behauptungen französischer
Blätter Mer einen angeblichen deutsch - franzö¬
sischen M i tteilung s austaus ch oder gar Mer
deutsch-französische Verhandlungen wegen Marokkos , Be¬
hauptungen , die in den Preßerörterungen der letzten
Woche eine ' Rolle gespielt haben , ist der französische Mi¬
nister des Aeußern nicht zurückgekommen ; auch
hat er mit keinem Worte angedeutet , daß er
in absehbarer Zeit eine Anregung zu solchen
Verhandlungen erwarte oder geben werde .
Ti « .gegenwärtige diplomatische Lage ist mithin die , daß
beide

'
Mächte , Deutschland und Frankreich , in Fez über

ihre marokkanischen Interessen mit der Regierung eines
völkerrechtlich unabhängigen Staates verhandeln .

Tanger , 31 . März . Ter Kaiser antwortete aus
die Ansprache des Vertreters der -deutschen Kolonie, er
wolle den Vertretern des deutschen Handels ihre Pflicht
erleichtern und durch sein Erscheinen das Interesse
für Marokko dokumentieren . Marokko sei ein
freies Land und werde es bleiben .

Tanger , 1 . April . Ter Kaiser äußerte in der
UnterHaltung mit den Herren der deutschen Kolonie wört¬
lich : ,Ln einem unabhängigen Lande wie Marokko muß
auch der Handel frei sein ; es giebt hier keinen
vorherrschenden Einfluß .

" Tiefe bedeutsamen
Worte werden sehr lebhaft besprochen.

Tanger , 1 . April . Tie Begeisterung der Einge¬
borenen kennt keine Grenzen , weil sie in Kaiser Wilhelm
den Beschützer der von anderen Mächten bedrohten
Unabhängigkeit ihres Vaterlandes , gewissermaßen ihren
Erretter erblicken. Besonders groß ist auch die Begeister¬
ung der Spanier , die in Kaiser Wilhelm den einzigen
Verteidiger der Kolonie sehen. Als Geschenk des
Sultans wurden dem Kaiser sechs Berberhengite darge¬
bracht . Das Geschenk der Stadt Tanger bestand aus
30 Stieren und 50 ausgesucht schönen Hammeln .

Paris , 31 . März . Im Senat sprach sich der Mini¬
ster des Aeußeren Telcassee über die französische Politik
in Marokko aus . Frankreich habe als benachbartes Land
ein wesentliches wirtschaftliches und politisches Interesse ,

. .der in Marokko bestehenden Anarchie ein Ende zu machen.
Ter Wortlaut des englisch-französischen Abkommens lasse
keinen Zweifel darüber bestehen, daß Frankreich die Rechte
aller übrigen Nationen anerkenne und niemand von
dieser Gleichberechtigung ausschiljeßen werde . Telcassee
erinnert daran , daß er sich stetig mit der Regierung des
Sultans verständigt habe . Tie Regierung des Sultans
wird je nach BÄürfnis unser Wohlwollen oder
unsere Stärke erfahren und sie kann nicht darüber
im Zweifel sein, daß wir unseren Willen be¬
harrlich durchführen . Frankreich wird , ohne die
Rechte irgend jemandes zu mißachten, zu ftinem Ziele
gelangen , das in der Sicherung seiner Interessen besteht.
— Es ist interessant , daß Telcassee in seiner ganzen Er¬
klärung das Wort Deuts ch 1 a n d überhaupt nicht aus¬
gesprochen hat . Er hat sich darin den Grafen Bülow
zum Muster genommen , der in seiner Erklärung im

Reichstag am Mittwoch auch das - Wort Frankreich ^
ausgesprochen hat .

Berlin , 1 . April . Ein Teil der Londoner Presse
verurteilt in scharfen Ausdrücken den andert-
hatbstündigen Aufenthalt Kaiser Wilhelms in Tanger
Ter sonst sehr- ruhig urteilende Taily Graphic schimpft
unddroht , in Marokko werde man sehr bald bemerk,
daß der Kaiser gegangen sei, die Franzosen aber bleiben,und daß cs nicht wahrscheinlich sei, daß der Kaiser wieder -
kommen werde. Wenn etwas geeignet sei, eine stich,
liche Einflußnahme Frankreichs in Marokko in eine PoW
bewaffneter Intervention zu verwandeln , so wäre dies
die unheilvolle Einmischung Deutschland -
Tiefe Insinuation kehrt auch in anderen Regierung ^.
Organen wieder und hat offerrbar nur den Ztveck, die
natürlichen Konsequenzen auf Deutschland abzuwälzen
die das englische Tanaergeschenk an Frankreich mit sich
bringen muß.

Madrid , 1 . April . Tie Blätter bezeichnen die
Rede Telcassees bett . Marokko als äußer st anmaßend
und vermuten , daß Mer sie eine vorherige B e r Han¬
oi g u n g mitEngland stattgefunden habe. Sie hoffen
daß die Klugheit die Oberhand behalten werde, aber sie
halten die Lage für- verschlechtert.

*

Gibraltar , 1 . April . Gestern stieß der Kreu¬
zer „ Friedrich Karl "

, als er längs der Admiralitätsmole
anlegte , mit dem englischen Schlachtschiffe „Prince George"
zusammen . Ter „ Friedrich Karl " wurde leicht be¬
schädigt, dagegen scheint der „ Prince George " <ÄMn
genommen zu haben . Tie Rammung war nur leicht ; st
war durch einen Irrtum des Maschinentelegraphenvosienj
hervorgerufen worden .

Rom , 1 . April . Auf eurem ' Ausflug nachdem
Schloß Taormina stieß gestern der deutschen Kaisern,
ein U nfall zu, indem sie auf dem abschüssigen Wegk
ausglitt und zu Boden stürzte . Tabei erlitt die Kaiserin
einige Schürfungen mi den Händen .

Die Lage in Rußland
Lemberg , 1 . April . In Russisctj- Polen wirdM

den Sozialdemokraten tnassenbast ein Aufruf verbreitet,
worin zum Widerstand gegen die Mobilisierung ausge¬
fordert wird .

Petersburg , 1 . April . Am 22 . März sollte im
Ministerkomitee eine Besprechung der Reform der
orthodoxen Kirche stattsinden . Auf Wunsch des
Ministerpräsidenten stellte der Metropolit Antonius einen
Reformplan nach den Wünschen der Geistlichkeit aus : da¬
nach sollte die Kirche die Verwaltturgsform des 16 . und
17 . Jahrhundert wieder annehmen . Ter Oberprokürator
des heiligen Synods , Pobjedottoszefs , war mit dem Ent¬
wurf nicht einverstanden und bat den Kaiser , die
Beratung der Reformfrage dem M inisterkomitee
zu untersagen , da die Frage ausschließlich zur Zu¬
ständigkeit des Synods gehöre . Ter Bitte würde eut-
sprochen und die Frage dem Synod über¬
wiesen . Ter Prokurator erklärte darauf alle Reformen
für unnütz . Ter Synod teilte diese Ansicht
jedöch nicht . Er erklärte es für unerläßlich , zur Ver¬
waltung der Kirche durch eine Person zurückzn -
kehren und beschloß , den Kaiser um Genehmigung zur
Einberufung eines Sobor zu ersuchen, worin die Wahl
eines Patriarchen vorgenommen werden soll .

Lodz , 1 . April . Gegen einen PolizeikommiM
wurde heute eine Bombe geschleudert . Ter Kom¬
missär wurde schwer verwundet . Ter Mann , dei
di« Bombe geschleudert hatte , wurde von einem Polizei¬
beamten verwundet und dann als Gefangener ins
Krankenhaus geschafft. Tie Explosion war so stark, dich
alle Fensterscheiben der benachbarten Häuser zertrüm¬
mert wurden .

Tiflis , 2. April . In Kutais überfielen vier de
waffnete Leute den Wisenbcrünstationsvorsteher. entmasstücn
ihn und raubten ihm über 6006 Rubel.

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz »
Petersburg , 1 . April . General MischtschAd

hat am , 29 . März eine Rekognoszierung der Japaner,
welche mit starker Artillerie versehen waren , und die
Posten der russischen Südfront angriffen , vereitelt . N
Japaner wurden in die Flucht geschlagen .

London , 1 . April . Tie japanische Gesandtschaft
veröffentlicht folgende Depesche : Gestern ist in Tokio die
Meldung eingegangen , ein Eingeborener berichtet, Russen
und Chunchusen unter Oberst Maditosf hätten sich ch«
der Nachbarschaft von Hailung nordwärts zurück¬
gezogen . Der Feind ' konzentriere sich jetzt aus
Kirin .

-- >-
Per im , 1 . April . Heilte kamen hier 5 russische

Kriegsschiffe
' und ein Schleppdampfer in der Richtung

auf Dfchibuti fahrend vorüber . Drei Dampfer folgten
ihnen .

) --( T o kio , 2 . April . Unsere Vorposten rückten gcE
Hailung vor und stießen am 28 : März morgens bei
Schantschengtsu , 30 Meilen südwestlich von Hailung, E
300 Mann russisch« Kavallerie '

. In Schantschengtsu
die Russen 2000 Mann Reiterei zurückgelassen und W
in Stärke von etwa 4000 Mann auf Hailung zu ruck¬
gegangen .

'
. )-( Petersburg , 2 . April .

" Die P ^t -
meldet aus Gunschulin von heute : Die Japaner werden
in der Freude Mer unseren Rückzug immer ver¬
messener . Am 29 . März griff am rechten Mg »
eine japanische Patrouille eine kleine russische AbierluH
an . Unsere Reiter von der Abteilung MischtschcM
s ch l u g « n die Patrouille - nicht allein ohne jede SaM »

rigkeit zurück , sondern machten auch noch 7 Gefangen



Der «plsnialkrieg i« Gü»w<ft«fvir«.
X Berlin , 2. April . Wie Trotha meldet, trieben
^ MLr» ^ ttentottan 60 Ochsen der Halbibatterie

«mblmann aus Kramplatz , nördlich Gibevn , ab . Hier -
von den Bieytvächtern 2 Reiter und 2

« uren Tie von der 10 . Kompanie ausgenommen --
Aieb ergebnislos . Eine halbe Etappen ^

^ ^ anie qriss am 26 . März etwa 50 Kilometer süd-
eMch von Windhuk eine unter Andreas den Kuiseb
Krts g^ S^ ^ ^ bande an . Nach SWndigem Ge-

qab der Feind seine SteMng auf . Teesserts sind
aeiallmbeKw. werden vermißt : 1 Offizier , 3 Reiter
» nd 1 eingeborener Soldat . Leicht verwundet
^ »e 1 Unteroffizier . Bon , Feinde fielen 20
Kann .

Au» »er Partei .
- Der Eu-ere Ausschuß der württ. Bottspartei hat

-ck konstituiert . ES gehören chm folgende Mitglieder an :
ey , Max, Fabrikant ; Beutel , I . Sattlermeister ;

Surkhardt , P -, Architekt und Gemeinderat ; Eleß , Reinh .,
Aewemderat ; Dr . Elsaß , Rechtsanwalt ; Dr . Erlanger ,
MiSamvalt ; Fischer , I . , Gemeinderat : Gall er , Julius
Abu Gemeinderat; Georgii , Emil , Kaufm . ; Hähnle ,
S öandtagSabgeordneter; Hoffman « , L . , Prof . , Hauß -
« änn Friedr., Landtagsabgeordneter ; Haußmann , Conr .,
MdsragSabgeordneter; J l g , Paul , Kaufmann ; Junge ,
Zart Redakteur der „ Franks . Ztg . "

; Krämer , Eberh . jr. ,
Weingartner ; Löchner , Joh ., Schullehrer ; Lorenz , A .,
Sk wsä ; Payer . Friede . , Reichstagsabgeordneter ; Reif ,
Wt Kemeinderat; Dr . Reis , Rechtsanwalt ; Schipler ,

Rechtsanwalt ; Schmidt , K . , Redakteur ; Sigel , Johs .,
Haguermeister ; Stapff , Herm. , Weingartner und Gemein
-aat : Stöckle , F . , Weingärtner und G . Rat ; Theurer ,
-emeuideral , GaiSburg ; Wagner , Fr . , ReichStagsabge-
Merer ; Wolfs , Mar , Fabrikant ; Kercher , Rob ., Stadt
«Meter ; Lepmann , Gustav , Kaufmann von der „ Jungen
IM -ärtei "

. Zum Parteivorstand wurde gewählt : Dr . Elsaß,
deffen Stellvertreter Eleß , zu Schriftführern Jlg und

Ainge, zum Kassier Galler .

Tagcs -Nachrichten .
Ltuttgart , 1 . April . Das neue Rathaus wurde

in Gegenwart des Königs heute eingewecht . Gleichzeitig
»ollzsx sich die Bereinigung von Cannstatt , Untertürkheim
M Wangen mit Stuttgart , das dadurch auf eine Ein¬
wohnerzahl von rund 240000 gebracht wird . Nach der Mn
weihung fand ein Festmahl statt , an dem etwa 250 Personen ,
darunter der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete

- Hilde nbrand reilnahmen . Im Laufe des Mahles hielt
der König in Erwiderung aus die Rede des Oberbürger¬
meisters eine Ansprache , die mit den Worten schloß : „ Möge
i» diesen Räumen alle Zeit der Geist des Friedens , der Ein
nacht und des opferfreudigen Zusammenhalten - zum Wohle
unseres geliebten Stuttgart herrschen . Mögen Sie für un¬
absehbare Zeit in diesem Hause Beschlüsse fasten, die zum
«adrm Gedeihen unseres Stuttgart beitragen . In diesem
Anne und mit diesen Wünschen weiß Ich Mich mit Ihnen
Mn eins "

. Abends war prächtige Illumination des Rat -
Haukes unter Beteiligung Tausender .

^ Hellbraun , 2 . April . Erschossen hat sich der
lechmker Otto Sei bald von Donawitz in Oesterreich , in
mew hiesigen Hotel. Seibald ist der Bräutigam der am
A>März hier infolge Einatmens von Kohlengas verstarb.
Anftleri» , Frl . Talmar aus Prag .

N Bifinge » , 3. April . Besuch . Der gestrige Sonntag
«rach» Leben in unfern Ort . Der Turnverein Onstmet -
riugrn durchwanderte in froher Laune unser» Ort . Der
umgegründete Radsahrerverein Hechingen machte seine
che Tourenfahrt in unfern Kirchspielort. Im Gasthaus z.
.Löwen " und in der „ Rose " wurde Abstieg genommen, wo
Uchbald ein fröhliches Leben entwickelte . .

0 Ebiuge » , 3. April . Gewerbe und HandelS -
^ rein . Eingesendet. Der Ausschuß des Verbands der
«Lm. Gewerbeoereine beschäftigte sich in seiner letzten Sitz-
wß mir einem Antrag , der auch für unsere Mitglieder , na-
MAlich aber für die Handwerker von größtem Interests
ch> dürfte. Der Antrag lautet , der BerbandS -AuSschnß«ögc aussprechen : „ Daß eS recht und billig sei , daß alle
«^Aufforderung angefertigten Kostenvoranschlägeund Ent -

, also nicht bloße Entwürfe , von dem iewttligen Auf-
ber entsprechend der gehabten Mühe , Zeit- und Geld-

d bezahlt , bezw. vergütet werden mästen , sofern kein
mstrag auf Grund der gemachten Vorarbeiten er-

^ Dieses Verlangen wird nicht nur als berechtigt an-
A!« i , sondern auch bedauernd erwähnt , daß dieser Antrag
Mber einmal deutlich zeige, wie die Handwerker nicht wagen,

bezahlt zu verlangen , was fie verdient haben . ES sei
^ ganz klar , daß ein Voranschlag, der extra verlangt
>m»r , auch bezahlt werden müsse . Wir möchten nicht ver-
Weu, de» Handwerkern unseres Vereins nahe zu legen,
Msi « bei Voranschläge» , die extra verlangt werden, die
AUMgeber sofort darauf aufmerksam machen , daß fie für
-AKHrung des Auftrags , wenn er nicht zu einem Arbeite -
Mwg führt, entsprechende Entschädigung verlangen,

.^ " «ßberg , 3. April. Bei den Gemeindewahlen
gewählt : als Beigeordneter Leonhard Bantle , Müller ;

I . Klaffe Sch. Seßler , in der 2 . Klaffe Josef Seßler .
^ ,3. Eaffe Franz A. Stölzle , Zimmermeister. ES ist

«ÄeS^ alt
' ^ Herren mit Eifer und Geschick ihres

1 . April. Postschmerzen . Die hier
^ - errichtete 2. Briefträgerstelle ( Hilfsstelle) wurde dem I .Mele übertragen. Durch den sich im hiefigen Orte kolossal"Mniden Brief und Paketverkehr werden nun auch seit

einzigen im Orte befindlichen Briefkasten
?hf den Schnellzug 6. 10 abends abgeholt. Eine

r»» i praktische Einrichtung bestände noch darin , wenn in
w ^ ngen Neckarstraße , etwa in der Mitte derselben ,

Hvuse. das womögltchst von einer Straßenlaterne
Da «a ein weiterer Briefkasten angebracht würde,
nickn Bewohner bei schlechter Witterung fast
dê n » nächsten Fußweg zu dem am Rathaus

Briefkasten einzuschlagen und deshalb die Straße
«ebent "vs für Viele zum Hin - und Zurück-
isi Man

' "
»
" Zeitaufwand von 20—30 Minute » erfordert , so

Sen Leutnants Bloem und der Choristin Mar¬

gareta Schwarz vom hiefigen Stadttheater stellt sich nachdm ausführlichen Berichten der Heidelberger Blätter als
eine Rosenmontagstragödie dar . Als auch eine
Zwangsversetzung nach Mannheim den Leutnant nicht zur
Lösung des von ihm anscheinend sehr ernst behandelten Ver¬
hältnisses veranlaßte , nahm man ihm das Ehrenwortab, mit dem jungen Mädchen nicht mehr zu verkehren.
Seine hierauf bezügliche Mitteilung erwiderte da« Mädchen
ebenso karakteristtsch als logisch : Auch fie besitze sein Ehren¬
wort ; ob dieses weniger bedeute als das andere ? Der Schluß
war eine Hintansetzung des Militärehrenworts und der ge¬
meinsame Tod des Paares .

Araukfurt, 1 . April . Die Nächstenliebe als Ge¬
schäft . Durch den Vorstand des Roten Kreuzes ist, wie
die „Franks . Ztg.

" meldet, vor einiger Zeit vertraulich bei
Hotel- und Hausbesitzernin Wiesbaden , Baden - Baden , Nau¬
heim, Soden usw . angefragt worden, wer von diesen geneigt
ist, aus Südwestafrika als verwundet oder krank oder als
Rekonvaleszenten zurückkehrende deutsche Offiziere und Sol¬
daten eine Zettlang unentgeltlich in Pflege zu nehmen.
In fast allen Badeorten haben sich viele Hotel- und Haus¬
besitzer hierzu bereit erklärt , sodaß demnächst für mehrere
hundert Offiziere und Soldaten nicht nur freie Bäder und
Arzneien, sondern auch vollständige Fretquartiere nebst
freier Verpflegung zur Verfügung gestellt werden.

Berli« , 2S. MäiH . Kaiser und Sozialismus .
Die Aeußerung des Kaisers über eine „ Zusammengehörig¬
keit aller Protestanten " im „ Kampfe gegen den Ultramon -
taniSmus " wird von dem Hamburger Senior D . Behrmann
noch unterstrichen. Behrmann kommt im „ Hamb . Kirchenbl. "
nochmals auf das Gespräch zurück, das der Kaiser gelegent-
lich der Einweihung des Berliner Doms mit ihm geführt
hat . Er schreibt u. a . : „ Was ich vor drei Wochen vorläufig
von der Einweihung des Doms zu Berlin mitgeteilt habe,
hat viel Staub aufgewirbelt . Das ist weder Verdienst noch
Schuld meiner Mittellungen gewesen . Die Absicht , die ich
mit meiner Mitteilung verfolgt habe, bestand darin , auch für
die hamburgtschen kirchlichen Verhältnisse die allgemeine
Wahrheit , daß es endgültig nicht auf den Ausbau des kirch¬
lichen Lebens (so wichtig und nötig derselbe sein kann),
sondern auf seine religiös sittlichen Früchte ankommt, durch
die Autorität eines Kaiserwortes zu bekräftigen, das so
nachdrücklich und so wiederholt geäußert wurde,
daß ich annehmen durfte , eS sei nicht nur für mich
allein bestimmt "

Berlin, 31 . März. Im sozialliberalen Verein
sprach Freitag Abend Herr ReichStagsabg Storz , Mitglied
der süddeutschen VolkSvavtei , über die politische Lage . Auch
diese Versammlung dokumentierte in erfreulicher Weise die
allmähliche „ Einigung des Liberalismus " .

Berlin, 1 . April. Die künstlerische Hinterlas¬
senschaft Adolf Menzels ist aus Veranlaffung der -Erben
einer genauen Schätzung unterzogen worden . Der Nachlaß
besteht außer den Skizzenbüchern aus rund 5000 Blatt
schwarzer und mehrfarbiger Zeichnungen. Bei genauer Be¬
wertung jedes einzelnen Blattes soll sich dabei rund eine
Million Mark als Taxe ergeben haben.

tz Berlin» 2. April . Der Kaiser hat dem Minister
Budde anläßlich der Annahme der Kanalvorlage den
Schwarzen Adlerorden verliehen.

Z Liegnttz , 2 . April. Eisenbahnunglück . Amtlich.
Heute fuhr hier eine Lokomotive auf einen einsahrenden
Güterzug , der 3 Wagen Auswanderer beförderte. Mn
Schaffner wurde tätlich , 4 Personen wurden schwer
und 30 leicht verletzt . Infolge AuSströmens und In -
brandgeratens von Leuchtgas geriet ein SpirituSwagen
in Brand und entzündete die Trümmer sowie ein Stell¬
werk , welches auSbrannte .

Hamburg, 1 . April . Die Hamburg- Amerika-
Linie schrieb den Bau von 6 eleganten Flußdampferu
mit geringem Tiefgange aus , welche für den Verkehr auf
dem Nil bestimmt find .

O Jselle , 2 . April . Der Simplon - Tunnel ist
heute feierlich eröffnet worden. Der aus 18 kleinen
Waggons bestehende Festzug fuhr unter Mustkklängen von
Jselle her in den Tunnel , deffen Mündung mit schweizer¬
ischen, italienischen und deutschen Fahnen dekoriert war . 17m
12 .18 Uhr mittags kam der Zug am Tunnel au . Nun er¬
folgte die Eröffnungsfeier . Dann setzte der Zug die Tunuel -
fahrt fort und kam um 2 Uhr nachmittags in Brieg an .

Gerichtes «« ! .
Rottmetl, 31 . März. Das Schwurgericht verur¬

teilte den Nagelschmied Christian Schwenk von Freudenstadt
wegen eines Vergehens wider die Sittlichkeit, verübt an einer
geisteskranken Person , zu neun Monaten Gefängnis und
dreijährigem Ehrverlust und die Mitangeklagte TaglöhnerS -
witwe Elisabeths Schneider von da, wegen Kuppelei zu einem
Jahr Gefängnis .

^ Tübingen , 1 . April. Wegen des Diebstahls
von 6700 Mk. Wertpapieren sind nunmehr der Bäcker Streich
von Stuttgart und der Schneider Mathias Söhnle von
Effendorf verhaftet . Dagegen fehlen noch der Hauptkom¬

Hins Christian Äuberfc«
dänischer Märchendichter .

MM
MM M MV

plize , ein Belgier namens Knöchel und 3700 Mk. Effekten .
Knöchel und Söhnle sollen eiNgestiegen und eine« ganzen
Tag aus dem Heuboden des Bauern sich verborge« ge¬
halten haben , m« die Bestohlenen ausgingen . Streich ist
zur Versilberung der Papiere beigezogen worden.Berli«, 30. März. Wegen Beleidigung und Be¬
drohung hatte sich heute die bekannte Barfußtänzerin
Jsadora Duncan vor Gericht zu verantworten . In alt¬
griechischem, weißem und weitfaltigem Gewände und San¬
dalen an den Füßen erschien Frl . Jsadora vor dem Schöffen¬
gericht zu Charlottenburg . In ihrer Begleitung befand sich
in gleicher Tracht ihre Schwester, die in der Duncanschen
Tanzschule im Grunewald als Lehrerin der Tanzkunst tätig
ist. MneS Tages hatte der Gerichtsvollzieher Rapsch den
Auftrag , einige in neugriechischer Sprache verfaßte Urkunden,
die Miß Duncan aus Griechenland eingefordert hatte , in
der Behausung der Tänzerin abzuliefern. Miß Jsadora war
kurz vordem von einer zweitägigen Gastspielreiseaus Dresden
zurückgekehrt , die ihre Nerven stark in Anspruch genommen
hatte . In höchst ungnädiger und nervös erregter Stimmung
lag Jsadora Duncan (auf einer Chaiselongue, als ihr der
Besuch des Gerichtsvollziehers gemeldet wurde . Nach
längerem Warten im Empfangszimmer wurde der Beamte
erst nach dem Bibliothekzimmer geführt . Hier wurde ihm
ein sehr unfreundlicher Mnpfang zu teil. Er legte die Ur¬
kunden pflichtgemäß vor und fragte erst hüfllich , ob er sich
in der Zwischenzeit setzen könne , da er längere Zeit bisher
stehen mußte . Miß Duncan ging sofort auf den völlig ver¬
dutzten Beamten loS : „ Sie unverschämter Mensch ,
machen Sie , daß Sie rauskommen ! " Der Gerichts¬
vollzieher zog es vor, da seine Amtstätigkeit beendet war und
Miß Duncan immer erregter wurde , schleunigst nach dem
Korridor zu retirieren . Dies ging ihr jedoch nicht schnell
genug. Miß Jsadora half dem Beamten nicht nur seine -
Gehwertzeuge schneller in Bewegung zu setzen , sondern ver¬
ursachte auf dem Korridor auch noch folgende Szene : Ehe
es sich der Gerichtsvollzieher versah, hatte ihm Fräulein D.
die rote Aktenmappe aus den Händen gezogen und mit
unglaublicher Fingerfertigkett in einzelne Stücke zerrissen ,
einschließlich der darin enthaltenen amtlichen Schriftstücke .
In den höchsten Tönen der Erregung schrie Miß Duncan
den Beamten an : „ Machen Sie , daß Sie rauskommen , sonst
hole ich eine Pistole und schieße Sie nieder " ! Der
Gerichtsvollzieher raffte erst noch schleunigst die Papierfetzen
zusammen und verschwand, ehe Fräulein D . wieder auf der
Btldfläche erschien . — In dem gestrigen Termin behauptete
Miß Jsadora , durch das zweitägige Tanzen sehr nervös
geworden zu sein . Durch das plötzliche Erscheinen des Ge¬
richtsvollziehers sei fie irritiert worden und habe nur den
Gedanken gehabt : „ Der Mann muß hinaus . " Der Der-
leidiger glaubte in der nervöserregten Stimmung der An¬
geklagten genügend Gründe zu finden, die eine müde Strafe
rechtfertigen und der Gerichtshof verurteilte die Angeklagte
trotz der ziemlich gröblichen Ausschreitung nur zu einer
Geldstrafe von 150 Mark .

Handel u»d Verkehr .
O Ltutt- art , 1 . April. Schlacht - Viehmarkt .

Ochsen Farren
(Bullen) ( Schmalvieh )

« Aber nchwrn,;
21 96 72 162 552
21 62 49 162 515
— 34 23 — 37

Zugetrieben:
Verkauft :
Unverkauft:
Ochsen : ») vollfleifchige , auSgemästete, höchsten Schlacht-

Werts von 73—75 Pfg .
Farren (Bullen ) » ) vollfleischige, höchsten Schlachtwerts

57—59 Pfg ., b) mäßig genährte jüngere, gut genährte
ältere 54- 56 Pfg .

Kalbeln , Kühe : ») vollfleischige , auSgem. Kalbeln, höchsten
Schlachtwerts 67—69 Pfg . , d) ältere auSgemästeteKühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
64—66 Pfg . 0) mäßig genährte Kalbeln u. .Kühe 58
bis 60 Pfg .

Kälber : ») feinste Mastkälber «Vollmilchmast) und beste
Saugkälber 88—91 Pfg. , d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 85—87 Pfg .

Schweine : ») vollfleischige der feineren Rasten u. Kreuz¬
ungen bis zu 1 ' /« Jahr 62—63 Pfg . , b ) fleischige 61

. bis 62 Pfg., o) gertttg entwickelte , sowie Sauen und
Eber 56—58 Pfg .
Fruchtschranne Ebingen vom 1 . April 1905.

Verkauf Erlös höchster mittl . niederster ans ad
Mark Mark Mark Mark Pfg .
10 80 - 9 — - -

813 93 8 72 8 28 8 05 -
921 97 10 70 10 56 10 — -

Zus. 186 Ztr . 66 Pfd . Erlös 1746 Mk. 70 Pfg .
Unoerwust aufgestellt: 0 Säcke Kernen, 39 Haber , 0 Gerste,

ranne Mengen vom 24. Mäq 1905.
hr Gel .-Betr . Heute verk . Im Rest

Gerste
der

Ztr .
1 .20

98.20
87.26

Neue
Kernen neu 27 18 45 — —
Gerste 282 140 422 96 376
Haber 92 60 152 130 22

W " mtttl . niederster
Mk . Mk.

Berk . -Summe
Mk

auf ab
M .

Gerste 8 — 8 90 8 80 854 —
Haber 8 — 7 75 7 50

« « Uiche».

1007 —

Uebertragen : je eine Schulstelle an der Mädchen-
Mittelschule in Stuttgart den Schullehrern Fauch , Stetule
und Fischer an der dortigen Volksschule , je eine Schulstelle
an der Volksschule in Stuttgart dem Schull . Binder , dem
Unterlehrer Fausel und der Unterlehrerin Maria Fromm
in Stuttgart , je eine Schulstelle in GaiSburg den Schull .
Rumpp in Böblingen , Krauter in Nassau und Fischer in
Oeschingen und dem Unterlehrer Roll in Stuttgart , je eine
Schulstelle in der Karlsvorstadt HeSlach den Schullehrern
Bauer in Gablenberg und Schüßler in Zuffenhausen, eine
Schulstelle in Ostheim ( Stuttgart ) dem Schuft. Rapp tu
Widdern , eine Schulstelle in Gablenberg dem Schull . Beiß-
wänger in Bietigheim, die Schulstelle in Bernloch (Mün
fingen) dem Stellver . Feeß in Schwenningen , die Schulstelle
in Hildrizhausen ( Herrenberg) dem Schullehrer Schwarz in
CreSbach , die Schulstelle in Adolzfurt ( Oehringen ) dem Schul¬
lehrer Bergmüller in Waldenburg .

Erledigte Stellen : die 1 . bezw . 2. Schulstelle in
Dettingen (Heidenheim) ; die Schulstelle in Steinreinach ; die
2. in Gerlingen ; die 2. in Döffingen : die 2 . in Oberjettingen .
M . - T . je 3 Wochen .

' Druck der GenovrulchaftSdruckerei Ebinge.i .



Aus Stadt Umgebung.
* Alle Planeten sind j/ ^ sichtbar . In diesen Tagen

ist der höchst seltene Fall cumetrcicn, daß alle für das un¬
bewaffnete Auge übeichanjll wahrnehmbaren Wandelsterne
kl eichzeitig gesehen werden Bmmn . Außer dem Neptun
gann man daher gegenwärtig , » jeder Nacht sämtliche
Hauptplaneten und überdies dir Vesta, die einzige unter
den kleinen Planeten, welche eine hinreichende Helligkeit
erreichen kann , betrachten. Tie P ffta, welche am 29 März
1807 von dem Arzt Dr . Olbers in Bremen entdeckt
worden ist , leuchtet als Stern sechster Größe im Stern¬
bild der Jungfrau . Ihre wirkliche Größe ist nicht ganz
sicher ; nach den Beobachtungen von Taechini soll sie einen
Durchmesser von 190 Meilen , nach denen von Mädler
nur einen solchen von 66 Meilen besitzen . Unter den
Hauptplaneten , die sich symetrisch verteilen — drei stehen
am Morgenhimniel, drei am Abendhimmel — beansprucht
der durch seine regelmäßigen Kanäle merkwürdige Mars
das größte Interesse Da er sich der Erde beständig
nähert , so strahlt er jetzt in intemsivstem rotem Glanz .
Merkur hat am 29 . März seinen größten Glanz erreicht .
Dieser sonnennächste Planet gehört zu den am schwersten
sichtbaren . Kopernikus klagte noch auf dem Totenbette,
daß es ihm nie vergönnt gewesen wäre, den Merkur mit
eigenen Augen zu sehen. Falls das Wetter keinen Strich
durch die Rechnung macht, wird man den lebhaft funkelndenStern in den nächsten Nächten immer deutlicher neben dem
Sternenpaar Venus -Jupiter erblicken. Ja , wer ein be¬
sonders scharfes Sehorgan besitzt, wird diesen Stern bei
günstigen atmosphärischen Verhältnissen selbst bei Tag er¬
blicken . In ähnlicher Stellung, wie sie der Merkur jetzt
einnimmt, hat ihn der Astronom Heis bei Hellem Sonnen¬
schein wahrgenommen.

Höf -'?? , 4 . März. Morgen , Mittwoch den 5 . ds .,
;w >>» ! ! Uhr, komme» ans dem Rutgaus aus verschiedenen
Listrckten des Guueindewaldes tannenes , forschenes und
buchenes Laimholz lV . Kl . , sowie tannenes und buchenes
Brennholz zum V> Tauf .

Altenstcig , 3 . April. Die Stelle des Reallehrers an
der hiesigen Latein- und Realschule ist im St . -Anz . zur Be¬
werbung ausgeschrieben .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 3 . April. Die Reise des Prinzen Heinrich

nach St . Petersburg hat , nach der Nat . Ztg., einen durch¬
aus familiären Charakter . Prinz Heinrich wird in einigen
Tagen nach Deutschland zurückkehren.

Bon der hohenzollerischen Grenze , 3 . April.
Ignatz Christ in Höhendorf, ein Mann von 81 Jahren,
starb als Selbstmörder , indem er sich an der Stubentür
aufhängte . Vor der Tat verbrannte er in der Küche füretwa 20 000 Mk. Wertpapiere .

Berlin , 3 . April Der Lokal-Anz meldet aus London :Der häufig aus diplomatischen Quellen schöpfende Daily
Graphic erfährt , alle Meldungen über angebliche vorbereitende
Schritte zur Einleitung von Friedensverhandlungen seien
verfrüht .

München , 3. April. Staatsrat v . Balz, Präsidentder Generaldirektion der württembergischen Staatseisenbahnen ,weilte heute hier nnd hatte im Verkehrsministerium und in
der Generaldirektion der bayerischen Staatsbahnen Besprech¬
ungen über Eisenbahnangelegenheiten.

London , 3 . April. Folgende Bekanntmachung ist
heute veröffentlicht worden : Infolge einer leichten Ope¬
ration , die heute vormittag an dem Prinzen von Wales
vorgenommen wurde, ist der Prinz für einige Tage ans
Zimmer gefesselt.

St . Petersburg , 3 . April. Im Bezirk Bach« !,den wieder Bauernunruhen statt . Auf das Verwalt
^

gebände des Bergwerks Uspensky in der Nähe vonjanoserbe? wurde am 30 . März ein Angriff gemachedas Bureau geplündert. 28 Angreifer wurden auf odw-
strativem Wege verschickt. An den Tatort wurden

^
entsandt.

Barometer . Stand 10 Uyr vormittags
gestern
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Lolirinnliiiailniiitz .
Bei der heute in Wildbad vorgenommenen Stadtschultheißen¬

wahl haben von 649 Wahlberechtigten 624 abgestimmt .
Stimmen erhielten :

1 . Bankdirektor Bätzner in Wildbad 531 Stimmen
2 . Schultheiß Schneider in Altenstadt 89 Stimmen
3 . Buchhalter Klöpfer in Stuttgart 1 Stimme

Ungültig waren 3 Stimmen
WBeschwerden gegen die Gültigkeit der Wahl sind innerhalb 8 Tagenvon der gegenwärtigen Bekanntmachung des Ergebnisses der Abstimm¬

ung an gerechnet bei dem Stadtgemeindevorstand oder Oberamt anzu¬bringen
Nach Ablauf obiger Frist kann die Gültigkeit der Wahl nur wegen

gesetzlicher Mängel in der Person des Gewühlten angesochten werden .
Neuenbürg , den 1 . April 1905 . K . Oberamt

Hornung .
Die Grtsvör - stehe v

werden beauftragt , gemäß H 9 des Straßenstatuts die Liquidationenüber die Kosten der nicht in die Verwaltung der Amtskorporationübernommenen Nachbarschaftsstraßen für den Zeitraum vom 1 . April1904 bis 31 . März 1905 nach dem heute ausgegebenen Formular in
doppelter Ausfertigung zuverlässig bis 1. Mai d. I . bei der Ober¬
amtspflege einzureichen.

Die Liquidationen sind bei dem Ortsvorsteher und dem Gemeinde¬
pfleger Pünktlich aufzustellen und vom Gemeinderat anzuerkennen .

Ausdrücklich wird bemerkt , daß der Aufwand für die Elterstrecksnder Staats - und Nachbarschaftsstraßen nicht in Anrechnung gebrachtwerden darf.
Neuenbürg , 1 . April 1905 . K . Oberamt .

_ Amtmann Kaiser .

chiHer :-Ieier 7.
Diejenige « Damen , die bereit find, bei der

Schillerfeier als Festdamen mitzuwirken, werden
höfl. gebeten, fich in die bei der Redaktion des
Blattes aufliegende Lifte einzntragen.

_ Dcrs Komitee .

6e86lM 't8 -lÄ'MiiUliS und
Dmpt

'
nKiuNA .

Einem titl . hiesigen, sowie auch auswärtigen Pub¬likum , insbesondere den Herren Fuhrwerksbesitzern, die
ergebene Anzeige , daß ich unterm heutigen in meinem
elterlichen Hause, Rathausgasse Nr . « 3 , eine
Kuf - und Wogen schmiede

errichtet habe und empfehle mich in allen in mein Fach
einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung billigster nnd
promter Bedienung.

Hochachtungsvoll
Friedrich Kraust

staatl. gepr. Hufschmied .

Lose der 9 . Prämien -Kollekte zum Ausbau des

Rüu8ltzr8 in Ulm.
Ziehung am 23 ., 24 . und 25 . Mai . Das Los 3 Mk

Große Stuttgarter
«N" HP H

Ziehung garantiert am 14 . und 15 . April 1995 .
Lose ü 3 Mk. 11 Lose 3V Mk . WM"

Hauptgewinn 40,000 Mk.
Hier zu haben bei

. M . Wott .

LDM6 4ruuli8u<M mvlir.
Eine Probe von dem wunderbaren

Cozapulver wird gratis geschickt .
Kann in Kaffee , Thee , Essen oder Spirituosen

gegeben werden , ohne daß der Trinker es zu wissen
braucht.

Cozapulver ist mehr wert wie alle Reden der
Welt über Enthaltsamkeit, denn es erzielt die wunder¬
bare Wirkung, daß die Spirituosen dem Trinker wid¬
rig Vorkommen. Coza wirkt so still und sicher, daß
Fran , Schwester oder Tochter ihm dasselbe ohne sein
Mitwissen geben kann und ohne daß er zu wissen
braucht, was seine Besserung verursacht hat .

Coza hat Tausende von Familien wieder ver¬
söhnt, hat von Schande und Unehre Tausende vonMännern gerettet, welche nachher kräftige Mitbürger und tüchtige Ge¬

schäftsleute geworden sind . Es hat manchen jungen Mann auf den
rechten Weg zum Glück geführt und das Leben vieler Menschen um
mehrere Jahr verlängert .

Das Justitut , welches das echte Cozapulver besitzt , sendet sn
diejenigen , die es verlangen, eine Probe gratis. Es wird als ganz un¬
schädlich garantiert .

(Dept . 3703 )
Gratis -Probe Nr . 3703 .

Schneiden Sie diesen Koupon
'

aus , und schicken denselben noch !
heute an das Institut . — Briefe
sind mit 20 Pfg . zu frankieren.

62 , LllLucsrT - I/LLS .
IiOkäou , w . 6. (Lu§lLuL).

heute

, 780

^770

-760

.750

. 740

. 730

. 720

. 710

. 700

. 690

Sehr trocken

Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

Kgl . Forstamt Wildbad.

Veigholz-verkMs
am Donnerstag den IS . Apsis
vormittags 9 Ühr in Wildbad qdem Rathaus aus Staatswch
Eyachhut Abt . Unterer Schail
weg, Ochslersweg, Rollwasierh»!
Abt . Vorderes Altloch, Obe«
Baurenteich :
Rm . : Eichen : 1 Anbruch ; Bucha4 Ausschuß - Scheiter- und Pi» !,58 Anbruch; Nadelholz : Z

Scheiter, 240 Ausschuß-Scheit
und Prügel, 482 Anbrit
Nadelholzreisprügel 10.

Gut erhaltene alte

Dachziegel
(pro Tausend 30 —23 Mk .)

sind abzugeben bei
Kaufmann Bofch.

Ein noch gut erhaltenes

(Marke Badenia)
ist billig zu verkaufen .

Zu erfragen bei Max Eitel,
Straubenbnz ,

„Brillant "
für Kohlenbügeleisen.

Rauch- und geruchfrei
Paket 20 Pf .

bei C . Aberle se«.
Inh . E . Blumenthal.

Frisch gewässerte

Novkksvde
empfiehlt Hermann Kuhn^.

Lar

ötz80rAUUA

( und Mm-
XoiEi 'vnUriEi - und M r
6koi (9lud9-8u89u - und Mm-
I9ud ^ut -Ku8i >n- und UlM'.

Für Händler nnd Wiederverkäufer zu Vorzugspreisen bei
Hofkonditor Lindenberger.

lllolsplmn 1139 . „im kkcktmnZ".

Sxe2iLlit3.t> kür moäsrrlS üür§6r1icüs

kür Hoksl uilä private .
Linrolns Möbel von einlLob bis feinst

ru LU888k '8t billigen ?eei86n.

von
tüchtigem Saisonpersonal
hält sich den geehrten Herrschaft "
bestens empfohlen

Frau M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstrabe 34 ft

Prima
Anthrazit -

Kohlen
sind wieder eingetroffen und könne«
Bestellungen in jedem beliebige«
Quantum gemacht werden .

Fr . Kloß.

Arbeiter
für vorübergehende und stff
dauernde Arbeit gesucht s

Papierfabrik Wildbad . !
Druck und Verlag der Bernd - Hoftnann' jchen Buchdrucks , ei in Mildbad - Verantwortlicher Redakteur « . Reinhardt daselbst
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